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Abstract
Malathion [121-75-5] is not approved in Germany either as a head lice treatment or as 
pesticide. In the EU, the substance is currently approved in plant protection products 
until 2026. The previous MAK Value documentation and supplements do not reflect the 
current data situation of the substance. The MAK Commission decided that a new eval
uation is not of high priority. The MAK value and the other classifications are therefore 
suspended and the substance is listed in the Section II c of the List of MAK and BAT 
Values for substances no longer evaluated.
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Parameter Wert

MAK-Wert vgl. Abschn. II c der MAK- und BAT-Werte-Liste
Spitzenbegrenzung –

Hautresorption –
Sensibilisierende Wirkung –
Krebserzeugende Wirkung –
Fruchtschädigende Wirkung –
Keimzellmutagene Wirkung –

BLW (2023) Reduktion der erythrozytären Acetylcholinesterase-
Aktivität auf 70 % des Bezugswertesa)

Synonyma –

Chemische Bezeichnung (IUPAC-Name) Diethyl-2-dimethoxyphosphinothioylsulfanylbutandioat

CAS-Nr. 121-75-5

Molmasse 330,35 g/mol

Schmelzpunkt 2,85 ℃ (IFA 2023)

Siedepunkt 156–157 ℃ (IFA 2023)

Dichte bei 25 ℃ 1,23 g/cm3 (IFA 2023)

Dampfdruck < 0,001 hPa (IFA 2023)

log KOW 2,36 (IFA 2023)

Löslichkeit bei 20 ℃ 143 mg/l Wasser (IFA 2023)

a) Ableitung des BLW (Biologischer Leitwert) als Höchstwert wegen akut toxischer Effekte

Dieser Nachtrag wurde erstellt, da die aktuelle Datenlage bezüglich des MAK-Wertes, der Markierungen und Einstu
fungen durch die bisherige Bewertung nicht widergespiegelt wird.

Malathion ist ein neurotoxisches Organophosphat, das zur Behandlung von Kopf- und Körperläusen und zur Schäd
lingsbekämpfung eingesetzt wird (Greim 2007; Singh et al. 2014). Es wirkt als indirekter Cholinesterasehemmer erst 
nach Aktivierung im tierischen Organismus (Henschler 1973). Für Malathion gilt der Biologische Leitwert (BLW) für 
Acetylcholinesterase-Hemmer (Reduktion der Acetylcholinesterase-Aktivität auf 70 % des Bezugswertes; Lewalter 1986; 
Weistenhöfer et al. 2024), wobei dieser als Höchstwert wegen akut toxischer Effekte abgeleitet wurde. Es wurde jedoch 
nicht überprüft, ob dieser Endpunkt der empfindlichste ist.

Für Malathion wurde im Jahr 1966 (Henschler 1973) ein MAK-Wert von 15 mg/m3 für die einatembare Fraktion abgeleitet 
und im Jahr 2002 (Greim 2002) die Spitzenbegrenzungs-Kategorie II mit einem Überschreitungsfaktor von 4 festgesetzt. 
Die Gruppe D für fruchtschädigende Wirkung wurde im Jahr 1992 vergeben und 2007 bestätigt (Greim 2007).

Innerhalb der EU ist die Verwendung von Malathion in Pflanzenschutzmitteln gemäß der Verordnung (EG) 1107/2009 
über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln derzeit bis zum 31. Juli 2026 erlaubt (Europäische Kommission
2023; European Commission 2022) und die Anwendung nur in begehbaren, feststehenden, abgeschlossenen Gewächs
häusern zugelassen (Europäische Kommission 2018). Es ist in Anhang I Teil 1 der PIC-Verordnung (EG) Nr. 649/2012 
gelistet und bedarf daher einer Ausfuhrnotifikation (Europäische Kommission 2022). Bis zum Jahr 1992 war Malathion 
in der Bundesrepublik Deutschland als Pflanzenschutzmittel zugelassen, in der ehemaligen DDR bis 1994 (BVL 2010). 

The MAK Collection for Occupational Health and Safety 2024, Vol 9, No 3 2



MAK-Begründungen – Malathion

Malathion ist in Deutschland weder als Läusemittel für den Menschen noch als Tierarzneimittel zugelassen (BfArM
2022; UBA 2023).

Die aktuelle Datenlage wird durch die bisherige Bewertung nicht widergespiegelt. Eine erneute Bearbeitung ist nicht 
prioritär. Der MAK-Wert, die Spitzenbegrenzung und die Einordnung in die Schwangerschaftsgruppe werden daher 
aufgehoben und Malathion dem Abschnitt II c der MAK- und BAT-Werte-Liste zugeordnet (DFG 2022).

Anmerkungen

Interessenkonflikte
Die in der Kommission etablierten Regelungen und Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten (www.dfg.de/
mak/interessenkonflikte) stellen sicher, dass die Inhalte und Schlussfolgerungen der Publikation ausschließlich 
wissenschaftliche Aspekte berücksichtigen.
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